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auf die Donau Zu, wird der Boden besser und das Klima milder. Weizen
und Gerste liefern dort gute Ernten, und die Holledau zwischen Freising und
Ingolstadt ist durch ihren Hopfenbau berühmt. Die Rindviehzucht wird be¬
sonders im Algäuer Lande stark betrieben, und Kempten führt viel Käse aus.

Städte. Da in der Landschaft vorwiegend Ackerbau und Viehzucht be¬
trieben wird, gibt es in ihr nur wenige große Städte. Am Jsarübergange
erblühte die bayrische Hauptstadt München (595000 E.), siehe unten; sie ist
ein Hauptsitz der bayrischen Bierbrauerei. Als Brückenstadt am Lech entstand
Augsburg (105000 E.), das im Mittelalter ein sehr wichtiger Platz für den
Handelsverkehr mit Italien war. Es besitzt heute zahlreiche Baumwollfabriken,
welche die Wasserkräfte des Lech ausnützen. Von andern Städten an der
Donau seien Ulm (55000 E.), Regensburg (55000 E.) und Passau ge¬
nannt. Auch Regensbnrg hatte im Mittelalter eine größere Bedeutung als
heute; es war Sitz des Reichstages und vermittelte den Handelsverkehr
zwischen Süd- und Norddeutschland.

3. Die Slaatenbildung.
In das nördliche Vorland der Alpen teilen sich hauptsächlich zwei Staaten, der Bundes¬

staat der Schweiz (s. 2. Teil, Landschaft I) und das Königreich Bayern. Ferner haben
an ihm noch Anteil das Königreich Württemberg, das Großherzogtum Baden,
die Hohenzollernschen Lande, die zu Preußen gehören, und Österreich-Ungarn.

Das Königreich Bayern ist benannt nach dem Volksstamme der Bayern.
Die Sprachengrenze zwischen diesen und den westlich von ihnen wohnenden
Schwaben bildet der Lech. Die schwäbischen Ortsnamen auf „ingen"
kommen nur westlich von diesem Flusse vor. Bayern hat auf weiten Strecken
Naturgrenzen. Es umfaßt den größten Teil der Schwäbisch-Bayrischen
Hochebene und des Maingebiets. Dieses ist von Franken bewohnt. Endlich
gehört zu Bayern noch ein linksrheinisches Gebiet, die Rheinpfalz.

Bayern ist 76 000 qkm groß (fast zweimal so groß wie die Provinz Branden¬
burg), zählt 6V« Mill. E. (auf 1 qkm 90 E.) und ist in die 8 Bezirke (Kreise)
Ob erb ayern(Verwaltnngssitz München), Niederbayern (Landshut), Schwa¬
ben und Neuburg (Augsburg), Oberpfalz (Regensburg),Oberfranken(Bay¬
reuth), Mittelfranken (Ansbach), Unterfranken (Würzburg) und Rhein-
pfalz (Speyer) eingeteilt. Die Haupt- und Residenzstadt ist München.
Von der Bevölkerung Bayerns sind 2/3 katholisch, y3 ist evangelisch.

München ist einederschönsten StädteEuropas. Kunstsinnige Fürsten haben sie
mit herrlichen Kunstbauten und Kunstwerken geschmückt. Die 18 m hohe Bild¬
säule der Bavaria gilt als eins der schönsten Werke der deutschen Bildner- und
Gießerknnst.

IS. Das Südwestdeutsche Becken.
Von Basel ab fließt der Rhein bis Mainz durch die Oberrheinische Tiefebene. Er

nimmt zugleich von den beiden Nachbarlandschaften Gewässer auf. So bildet das südwestliche
Deutschland ein zusammengehöriges Becken, das tvir das Südwestdeutsche Becken nennen
wollen.


